
Das „Lehrbuch“ fokussiert die acht für die Soziale Arbeit wesentlichen 
Handlungsfelder:
■■ Soziale Arbeit mit Menschen in finanziellen Problemlagen
■■ Soziale Arbeit mit Paaren, Familien, Kindern und Jugendlichen
■■ Soziale Arbeit als Beruf
■■ Soziale Arbeit im Bereich Bildung
■■ Soziale Arbeit mit Menschen und ihren Behinderungen
■■ Soziale Arbeit mit kranken und pflegebedürftigen Menschen
■■ Soziale Arbeit mit Migranten und Flüchtlingen
■■ Soziale Arbeit mit Opfern von Gewalttaten und mit Straftätern
■■ beschreibt die an der Sozialen Arbeit beteiligten Personen 
und Institutionen sowie das übergeordnete Rechtssystem: 
Zivil- und Zivilverfahrensrecht, Verwaltungs- und Sozialrecht, 
Straf- und Strafprozessrecht.

Die „Fallsammlung und Arbeitshilfen für Soziale Arbeit und Recht“ 
sind die sinnvolle Ergänzung zum „Lehrbuch Soziale Arbeit und 
Recht“. Sämtliche Kapitel zu den 8 Handlungsfeldern der Sozialen 
Arbeit bzw. zu den Rechtsgrundlagen der Sozialen Arbeit ent-
halten mindestens je drei weitere Fälle mit Lösungen, insgesamt 
mehr als 40 Fälle, die als sozialpädagogische Stellungnahme  
oder auch „rein juristisch“ ausgearbeitet sind. Arbeitshilfen, u.a. 
Tabellen zur Berechnung des Bedarfs in der Grundsicherung oder 
Links zu Formularen und weiterführenden Informationen, machen 
das Werk auch für Praktiker unentbehrlich. Für das Studium  
wurden zudem Musterklausuren mit Lösungsvorschlägen aufge-
nommen. Wie das Lehrbuch so beinhalten auch die „Fallsammlung 
und Arbeitshilfen“ ein ausführliches Literaturverzeichnis und ein 
aufeinander abgestimmtes Stichwortverzeichnis.
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Wohnungsmarkt | Hoher Selektionsdruck� Seite 7

Eine Wohnung ist sowohl Wirtschaftsgut wie Sozialgut, das der Be-
friedigung eines Grundbedürfnisses dient. Die Deregulierung des Woh-
nungsmarktes hat den Renditeaspekt in den Vordergrund gerückt und 
vor allem in Ballungsräumen zur Verteuerung des Wohnens geführt. 
Zunehmend lässt sich in Deutschland eine Spaltung beobachten in eine 
Armut des Wohnen und in ein Reichtum des Wohnens. Der Diplom-
ingenieur, Sozialplaner und Sozialpädagoge Prof. Dr. Andreas Strunk 
beschreibt die derzeitige Spaltung des Wohnungsmarktes in Arm und Reich und zeigt 
einige Handlungsmöglichkeiten für die Sozialwirtschaft auf.

Sozialraum | Wohnen im Quartier� Seite 24

Das Quartier als neues Handlungsfeld ist auch eine Antwort auf die 
Not sozialer Institutionen, die immer mehr leisten sollen - bei immer 
dezentralerer und ambulanterer Ausrichtung. Diese Ansprüche kön-
nen ohne aktive Teilhabe der Nachbarschaft nicht befriedigt werden, 
meint Dr. Konrad Hummel, der in den letzten Jahren die Planung und 
den Aufbau neuer Stadtviertel in Mannheim begleitet hat. Gelingende 
Nachbarschaft kann, so seine Erfahrung, in einem Gemeinwesen ein 

beachtlicher Investitionsfaktor sein.

Geldauflagen | Komplexe Strukturen� Seite 28

Nach Schätzungen werden bundesweit jährlich zwischen 100 und 120 
Millionen Euro als Geldauflagen an gemeinnützige Einrichtungen gezahlt. 
Organisationen, die sich für diese Finanzquelle interessieren, müssen 
sich gut über die örtlichen Bedingungen und üblichen Vorgehensweisen 
informieren, rät die Juristin und Kulturmanagerin Antje Mohrmann, 
die für ihre Doktorarbeit die föderalen Unterschiede in Deutschland 
beim Thema Geldauflagen und Gemeinnützigkeit untersucht hat. In 
Konkurrenz zu den gemeinnützigen Einrichtungen tritt oft die Staatskasse, die ebenfalls 
als Empfängerin einer Geldauflage deklariert werden darf.

Kommunikation | Über Ziele, Wirkungen und Methoden berichten� Seite 34

Eine Ansammlung von Informationen, die etwas über Wirkungen und 
Produktionsbedingungen einer sozialen Organisation aussagen, ist noch 
keine politische Kommunikation. Denn nicht jeder Stakeholder ist an 
jeder Information interessiert und nicht jede Information ist gleicher-
maßen relevant für jedes politische Ziel der Organisation. Mit einem 
konzeptionell angelegten Stakeholder-Management lässt sich jedoch die 
Außen- und Innenpolitik sozialer Unternehmen wirkungsvoll gestalten, 

meint Dr. Britta Wagner von der Beratungsgesellschaft bei xit forschen. planen. beraten.
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Der Informationsdienst SOZIAL­
wirtschaft aktuell unterrichtet alle 
zwei Wochen schnell und kompakt 
über neue Entwicklungen in der 
Sozialwirtschaft. Im Mittelpunkt 
stehen Informationen und Kom­
mentare zu politischen, fachlichen, 
rechtlichen und steuerlichen  
Trends. Neben kurzen Fachbeiträ­
gen informieren Kurzmeldungen, 
Unternehmensnachrichten, Tipps, 
Personalien und Terminhinweise.

Leserinnen und Leser sind Vorstände 
sowie Geschäftsführerinnen und  
Geschäftsführer von Wohlfahrts­
verbänden, Vereinigungen,  
Initiativen und Einrichtungsträgern, 
Leitungskräfte in sozialen Diensten 
und Einrichtungen, Referenten in 
Verwaltungen und Organisationen, 
Beraterinnen und Berater, Wissen­
schaftlerinnen und Wissenschaft­
ler sowie Studierende in Aus- und 
Weiterbildung.

Der Informationsdienst SOZIAL­
wirtschaft aktuell wird heraus­
gegeben von der Bundesarbeits­
gemeinschaft der Freien 
Wohlfahrtspflege e. V.

Das Jahresabonnement des Infor­
mationsdienstes SOZIALwirtschaft 
aktuell kostet 139,- Euro. Der  
Kombi-Preis für die Zeitschrift 
SOZIALwirtschaft und den  
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219,- Euro.
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